
 „Im Licht der Ostersonne bekommen die Geheimnisse der Erde ein anderes Licht.“
(Friedrich von Bodelschwingh)
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Pfarrbüro:
Gartenstr. 31, 89564 Nattheim, 
Tel. 07321-71216, Fax 07321/73490
E-Mail: ZumHeiligstenHerzenJesu.Nattheim@drs.de
E-Mail: bernd.hensinger@t-online.de
Tel. 07327-391
http://www.herz-jesu-nattheim.de
o

Öffnungszeiten:
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 9.00 – 11.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Bettina Schöne-Kotulla
o

Sprechzeit Pfarrer Bernd Hensinger
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr

Katholische Kirchengemeinde
Herz Jesu Nattheim

Fröhlich ertönte der Osterruf da-
mals, als die frohe Botschaft von der 
Auferstehung Jesu sich ausbreitete. 
Trübe Szenen gingen dem aller-
dings voraus. Die Massen, die 
Jesus an Palmsonntag zujubelten, 
waren weg. Jesus wurde gekreuzigt 
und in ein Grab gelegt. Die Jünger 
zogen sich voller Angst zurück. Der 
Evangelist Johannes erzählt uns an 
dieser Stelle die berührende Ge-
schichte von Maria von Magdala, 
einer engen Weggefährtin Jesu: 
Am frühen Ostermorgen geht sie zu 
Jesus ans Grab. Es ist noch kühl 
und still. Kaum jemand ist unter-

wegs. Voller Schrecken sieht sie, dass das Grab leer ist. Veräng-
stigt dreht sie sich um und sieht jemanden stehen. Sie hält ihn für 
den Gärtner und klagt ihm ihr Leid. Er spricht sie mit ihrem Namen 
an: „Maria!“ Da fällt es ihr wie Schuppen von den Augen: Der 
auferstandene Jesus ist bei ihr, tröstet und ermutigt sie mit seiner 
Gegenwart.  

In der aktuellen Corona-Situation sind wir teils auch verängstigt. 
Stecke ich mich an? Stecken sich meine Liebsten an? 
Wie geht das alles weiter? Die sozialen Kontakte sind zurückge-
fahren. Kaum noch Begegnungen an öffentlichen Plätzen. Alles 
gerät ins Stocken. Für viele ist die zwangsweise Ruhe und Stille 
unerträglich. Für manche entschleunigt sich aber auch der Alltag. 
Wieder andere müssen in ihrem Beruf deutlich mehr arbeiten ge-
rade wegen der Corona-Krise. 
Der ungewisse, verängstigte Blick von Maria von Magdala erin-
nert mich an unsere Verunsicherung durch die Corona-Krise, aber 
auch durch andere persönliche und gesellschaftliche Herausfor-
derungen. 
Damals wie heute steht die Zusage des auferstandenen Jesus 
über Lebenden und Toten: „Siehe, ich bin bei euch, alle Tage, bis 
an das Ende der Welt.“ 
Dass diese Zusage für Sie im ganz Alltäglichen spürbar wird, auch 
inmitten von Angst, Trauer oder Wut, das wünschen wir Ihnen, 
allen, liebe Nattheimer Mitbürgerinnen und Mitbürger von Herzen! 
FROHE OSTERN! 

Im Namen der katholischen und evangelischen Pfarrerschaft
Pfarrer Hannes Jäkle

Christ ist erstanden! Halleluja!



Donnerstag, 09. April 2020, Nr. 15                                   Nattheimer Nachrichten                                                                   Seite 270

Bereitschaftsdienste und Öffnungszeiten

 
Den diensthabenden Arzt/Ärztin erreichen Sie an Wochenenden, 
Feiertagen und jede Nacht (Mo., Di. u. Do. von 18.00 – 8.00 Uhr,
Mittwoch von 13.00 – 8.00 Uhr und Freitag von 16.00 – 8.00 Uhr)
unter der Telefonnummer: 116117
Rufnummer für den Allgemeinärztlichen Notfalldienst:      116117
Die ärztliche Notfallpraxis befindet sich im Eingangsbereich des 
Klinikums Heidenheim, Schlosshaustr. 100, 89522 Heidenheim 
Öffnungszeiten der ärztlichen Notfallpraxis Heidenheim: 
Mo.:  19.00 – 22.00 Uhr Fr.:  17.00 – 22.00 Uhr
Di.:  19.00 – 22.00 Uhr Sa.:    8.00 – 22.00 Uhr
Mi.:  15.00 – 22.00 Uhr So.:    8.00 – 22.00 Uhr
Do.:  19.00 – 22.00 Uhr Feiertags:    8.00 – 22.00 Uhr
Notruf Feuerwehr / Notarzt 112
Gemeinschaftspraxis Dres. med. Pösl von Karfreitag, 10.04. bis 
einschließlich 19.04. geschlossen;
Vertretung Gemeinschaftspraxis Dres. med. Schorl-Schweikardt, 
Müller-Noll, Dorschner, Nattheim, Tel. 07321/71168 und 
Dr. med. Ganzenmüller, Nattheim, Tel. 07321/730930

 
Sa., So., Feiertag von 10.00 – 16.00 Uhr in der Notfallpraxis 
Heidenheim
Der Fachärztliche Notfalldienst für Kinder und Jugendliche 
wird in dieser Saison verlängert über die Osterfeiertage 
hinaus bis einschließlich Sonntag, 19. April.

 
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst während der 
Wochenenden sowie an Feiertagen kann über die 
Telefon-Nr. 0711 / 7877777 erfragt werden.

 
Der augenärztliche Notdienst ist unter der 
Telefon-Nr. 01805/0112098 zu erreichen.

 
Für Notfälle wenden Sie sich bitte an Ihren Haustierarzt.

 
Team Gemeinde Nattheim, Molkereistr. 1
Erreichbar von 6.30 bis 22.00 Uhr unter Tel. 07321/71807.

 
Luise Grüner, Nattheim, Starenweg 6, Tel. 07321/71625

 
Ambulanter Pflegedienst und Tagespflege
Nattheim, Alemannenstr. 44, Tel. 07321/971601

 
Kurzzeitpflege, Verhinderungspflege, Langzeitpflege
Mittagstisch, Betreutes Wohnen, Tel. 07321/72292

 
Senioren-Assistentin Elke Keck, Tel. 07321/6602700, 
info@lebenszeit-senior.de

 
Eleonore Flickinger
Christel Krell, Dipl. Sozialpädagogin und Betriebswirtin VWA 
Telefon: 07321/321-2473 oder 07321/321-424

 
 
 

 
Die notdiensthabende Apotheke erfahren Sie über:
Festnetz kostenfreie Rufnummer         0800/0022833
Mobilnetz Rufnummer (Kosten max. 69 ct/Min.)      22833
Homepage für Apothekennotdienste    www.aponet.de
oder durch den Aushang an jeder Apotheke.

Freitag, 10.04.
Brenztal Apotheke Sontheim, Sontheim/Brz., Brenzer Str. 29, 
Tel. 07325/9522856
Herwartstein-Apotheke, Königsbronn, Schickhardtstr. 1, 
Tel. 07328/6444
Samstag, 11.04.
Hirsch-Apotheke, Heidenheim, Brenzstr. 33, Tel. 07321/21600
Sonntag, 12.04.
Engel-Apotheke, Giengen/Brz., Heidenheimer Str. 49, 
Tel. 07322/4067
Zeppelin-Apotheke, Altheim, Kirchstr. 9, Tel. 07340/929088
Montag, 13.04.
Zoeppritz-Apotheke, HDH-Mergelstetten, Zoeppritzstr. 1,
Tel. 07321/52511

 
Strom: EnBW ODR/Netze NGO, Tel. 07961/9336-1401
Gas- und Wasserversorgung, Stadtwerke Heidenheim, 
Tel. 07321/328-0, ab 17.00 Uhr Tel. 07321/328-213

 
Fleinheimer Straße 2, 89564 Nattheim
Tel. 07321/9784-0, Fax 07321/9784-32
info@nattheim.de, www.nattheim.de
Das Rathaus ist bis auf weiteres nur telefonisch oder per 
E-Mail erreichbar.

 
Die Wertstoffzentren bleiben bis auf weiteres geschlossen.

 
Neresheimer Straße 7, 89564 Nattheim
Das Museum bleibt bis auf weiteres geschlossen.

 
Dieselstraße 22, 89564 Nattheim, Tel. 07321/71478
Ramensteinbad@nattheim.de
Das Ramsteinbad bleibt bis auf weiteres geschlossen.

 
Schulstraße 16, 89564 Nattheim, Tel. 07321/9794-13
www.nattheim.de
Die Bücherei bleibt bis auf weiteres geschlossen.

 
Schulstr. 16, 89564 Nattheim, Geschäftsstelle: 07321/9794-26;
vhs@nattheim.de
Die VHS Nattheim ist bis 19. April geschlossen – es finden 
auch keine Kurse statt!

 
Edwin Binder ist unter Tel. 07321 - 9784-46 zu folgenden Zeiten 
zu erreichen:
Mo., Di. und Do.  8.00 – 16.30 Uhr
Mi.   8.00 – 18.00 Uhr;
Fr.   8.00 – 12.00 Uhr 

Arzt

Kinder- und Jugendärzte 

Zahnarzt

Augenarzt

Tierarzt

Ökumenische Sozialstation Heidenheimer Land

Ökumenische Nachbarschaftshilfe Nattheim

Hilfe & Pflege zu Haus GmbH

Seniorenpflegeheim Haus Regenbogen

Ambulante Seniorenbetreuung

Pflegestützpunkt Landkreis Heidenheim 

Telefonseelsorge Tel. 0800/1110111 oder 0800/1110222

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen Tel. 08000/116016

Polizeiposten Nattheim Tel. 07321/7943

Apotheken

Störungsdienste

Gemeindeverwaltung Nattheim

Wertstoffzentren

Korallen- und Heimatmuseum

Ramensteinbad Nattheim

Bücherei im Bildungszentrum Wiesbühl BiB

Volkshochschule Nattheim

Friedhofswesen

Telefonseelsorge Tel. 0800/1110111 oder 0800/1110222

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen Tel. 08000/116016

Polizeiposten Nattheim Tel. 07321/7943
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Wir müssen zusammen halten!

„Wenn einer für den anderen steht, das nennt man 
Solidarität“, ein Satz, der im Vereinsheim des RSV  
Nattheim zu lesen ist.

Wir erleben aktuell eine absolute Ausnahmesituation, die 
höchstens den Menschen noch bekannt vorkommt, die 
den Zweiten Weltkrieg erlebt haben. Das Coronavirus 
hat unser alltägliches Leben komplett verändert:

Schulen und Kindertagesstätten sind geschlossen, 
Freizeit- und Kulturangebote stillgelegt, die Besuchs-
möglichkeiten in Krankenhäusern und Pflegeheimen 
massiv eingeschränkt. 

Nahezu jegliche Form von Treffen ist untersagt, sogar 
den Kindern auf den Spielplätzen. Auch wenn derzeit 
keine Zweifel daran bestehen, dass alle Maßnahmen, 
die ergriffen worden sind, richtig sind, ist das für uns alle 
eine völlig neue Erfahrung. Und die ersten Meldungen in 
den Medien über Einschränkungen, die eine Ausbreitung 
des Virus verhindern sollen, haben bei vielen Menschen, 
die nichts anderes als den Wohlstand kennen, eine 
Angstspirale in Gang gesetzt und unnötige Hamsterkäu-
fe in Supermärkten ausgelöst. 

Die räumliche Isolation und die Distanz, die wir aktuell 
physisch von unseren Mitmenschen einhalten müssen, 
ist auch dringend geboten und notwendig. Soziale 
Kontakte herunterfahren heißt jedoch nicht, sich nur 
noch um sich selbst zu kümmern und alle anderen 
Mitmenschen, vor allem die Kranken und die hilfsbedürf-
tigen älteren Menschen zu vergessen, nein auch hier 
müssen wir zusammenstehen und uns gegenseitig 
unterstützen. 

Die Gemeindeverwaltung, Bürgermeister, Ortsvorste-
her, die Gemeinderäte und unser Krisenstab arbeiten 
auch hinter den Kulissen eng zusammen. Rund um die 
Uhr, werktags sowie am Wochenende werden Ideen 
beraten und Dinge aufs Gleis gesetzt. 

Ich danke allen Bürgerinnen und Bürgern, die Solidarität 
zeigen. Menschen, auch Vereine und Abteilungen, 
bauen Verteilnetze auf, Nachbarn unterstützen sich 
gegenseitig. Es wird versucht, insbesondere von 
Menschen in Quarantäne oder chronisch Kranken und 
älteren Menschen die Begleitung zum Arzt oder das 
Erledigen von Einkäufen sicher zu stellen. Wir brauchen 
mehr als jemals zuvor eine Gemeinschaft die solidarisch 
zusammenhält.

Menschlicher Kontakt ist nahezu unersetzlich. Da dieser 
auf ein Minimum heruntergefahren werden muss, bis wir 
das Virus eingedämmt haben, müssen wir diesen 
Kontakt auf anderen Wegen ermöglichen.  

Lassen Sie uns diese schwierige Zeit gemeinsam 
meistern und die daraus entstehenden Impulse im 
Nachgang gemeinsam für die Zukunft weitertragen. 
Einer davon wird sicherlich sein, dass unsere Gesell-
schaft das Wichtigste und Wertvollste ist, auf das wir 
aufbauen könne.

Bleiben wir also zuversichtlich.

Ihr 

Norbert Bereska  Roger Kehle

Bürgermeister  Präsident des Gemeindetags
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Biomüll
Samstag, 11. April

Restmüll Fleinheim
Donnerstag, 16. April

Restmüll Nattheim, Auernheim 
und Steinweiler

Samstag, 18. April

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum:
Die Wertstoffzentren im Landkreis bleiben 

bis auf weiteres geschlossen.

Entsorgungszentrum Mergelstetten
Das Entsorgungszentrum ist nur noch 

für gewerbliche Anlieferungen geöffnet.

Deponien
Die Deponie Maierhalde ist nur noch 

für gewerbliche Anlieferungen geöffnet.

Altpapiersammlungen
Die Abholung des Altpapiers durch die Vereine werden 

ausgesetzt.

Weitere Informationen sind beim Kreisabfallwirtschaftsbetrieb 
unter 07321/9505-0 und über E-Mail info@abfall-hdh.de oder 

im Internet unter www.abfall-hdh.de erhältlich.

Herausgeber: Bürgermeisteramt 89564 Nattheim, Telefon 07321/9784-0 

und 9784-34, Fax 07321/9784-32, www.nattheim.de

Email: susanne.barth@nattheim.de

Verantwortlicher Redakteur: Bürgermeister Norbert Bereska oder 

sein Vertreter im Amt. Girokonten der “Nattheimer Nachrichten”: 

Kreissparkasse: BIC: SOLADES1HDH, IBAN: DE13 6325 0030 0000 8801 96

Heidenheimer Volksbank: BIC: GENODES1HDH,

IBAN: DE16 6329 0110 0154 8800 00. Das Bezugsgeld beträgt jährlich 

30,00 Euro. Bestellungen beim Bürgermeisteramt Nattheim.

Druck: Altstetter Druck GmbH,86660 Tapfheim, 

Tel. 09070/90040 u. 90060, Telefax 09070/1040, 

Anzeigenannahme: E-Mail: nattheim@altstetter.de

Redaktionsschluss jeweils montags, 16.00 Uhr.

Lieferung oder Abholung – Gastronomie und Einzelhandel

Gastronomie: 

Name Straße Ort Telefon Link Angebot

Adlerstube Neresheimer Str. 8 Nattheim 07321/97900 info@metzgerei-
mack.de

Tagesessen: 10.30 Uhr bis
14.00 Uhr

Dalyan 
Döner & 
Pizza

Dieselstr. 11 Nattheim 07321/758802 olcay41@hotmail.de Döner und Pizza: 10.30 Uhr 
bis 21.00 Uhr

Zum Ochsen Dischinger Str. 6 Nattheim-
Fleinheim

07327/6142 Mi., Fr. und So.–
wechselnde Tagesessen:
11.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Nattheim
Döner & 
Pizza

Heidenheimer Str. 14/1 Nattheim 07321/7478719 www.nattheim-
doener.de

Döner und Pizza: 11.00 Uhr 
bis 20.00 Uhr

Einzelhandel:

Name Straße Ort Telefon Link Angebot

H2 Fitness Porsche-Str. 1 Nattheim 07321/7777 www.h2fitness.de e-Mountainbike-Verleih:
für Mitglieder 9,90 €, für nicht 
Mitglieder 19,90 €; Online-
Kurse via Lifestream auf 
unserer Facebook-Seite 
jeden Dienstag um 19.00 Uhr

Physiothera
piepraxis

Porsche-Str. 1 Nattheim 07321/7763 Notbetrieb immer dienstags 
und donnerstags sowie 
Hausbesuche bis zum 
20.04.2020

Besuchen 

Sie uns auf 

Facebook



Bekanntmachung

Haushaltssatzung und Haushaltsplan der 
Gemeinde Nattheim für das Haushaltsjahr 
2020 und Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
Gemeindewerke Nattheim für das Wirt-
schaftsjahr 2020
Das Landratsamt Heidenheim hat mit Erlass vom 23.03.2020 die 
Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans 
der Gemeinde Nattheim für das Haushaltsjahr 2020 und des 
Wirtschaftsplans des Eigenbetriebs Gemeindewerke Nattheim für 
das Wirtschaftsjahr 2020 bestätigt und Folgendes genehmigt:

I. Haushaltssatzung 2020
Das Landratsamt Heidenheim bestätigt gemäß § 81 Abs. 2 
Gemeindeordnung (GemO) i. V. m. § 121 Abs. 2 GemO die 
Gesetzmäßigkeit der vom Gemeinderat der Gemeinde Nattheim 
in öffentlicher Sitzung am 20.02.2020 beschlossenen Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2020.
Der in § 2 der Haushaltssatzung auf 450.000 Euro festgesetzte 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächti-
gung) wird gemäß § 87 Abs. 2 GemO genehmigt.
Aus dem in § 3 der Haushaltssatzung auf 6.075.000 Euro 
festgesetzten Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
wird der genehmigungspflichtige Teil in Höhe von insgesamt 
1.200.000 Euro gemäß § 86 Abs. 4 GemO genehmigt.
Damit ist noch keine Vorwegentscheidung über die Genehmigung 
der der für die Jahre 2021 und 2022 vorgesehenen Kreditaufnah-
men getroffen worden. Eine entsprechende Genehmigung kann 
zu gegebener Zeit nur auf Grund der sich nach den Haushaltsplä-
nen 2020 und 2021 ergebenden Finanzlage der Gemeinde 
Nattheim erteilt werden.
Der in § 4 der Haushaltssatzung auf 1.000.000 Euro festgesetzte 
Höchstbetrag der Kassenkredite liegt unter einem Fünftel der im 
Ergebnishaushalt veranschlagten ordentlichen Aufwendungen 
und bedarf somit gemäß § 89 Abs. 3 GemO keiner Genehmigung.

II. Wirtschaftsplan 2020 für den Eigenbetrieb Gemeinde-
werke Nattheim
Das Landratsamt Heidenheim bestätigt gemäß § 12 Eigenbe-
triebsgesetz (EigBG) i. V. m. §§ 81 Abs. 2, 121 Abs. 2 GemO die 
Gesetzmäßigkeit des vom Gemeinderat der Gemeinde Nattheim 
in öffentlicher Sitzung am 20.02.2020 festgestellten Wirtschafts-
plans des Eigenbetriebs Gemeindewerke Nattheim für das 
Wirtschaftsjahr 2020.
Der in § 3 Ziffer 1 des Wirtschaftsplans auf 75.000 Euro festge-
setzte Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) wird gemäß § 12 EigBG i. V. m. § 87 Abs. 2 GemO 
genehmigt. 
Der in § 3 Ziffer 2 des Wirtschaftsplans auf 500.000 Euro festge-
setzte Höchstbetrag der Kassenkredite wird gemäß § 12 EigBG i. 
V. m. § 89 Abs. 2 GemO (kameral) genehmigt. 
Der Wirtschaftsplan enthält keine weiteren genehmigungspflichti-
gen Festsetzungen.
Die Haushaltssatzung 2020 ist gemäß § 81 Abs. 3 GemO 
öffentlich bekannt zu machen und der Haushaltsplan sowie der 
Wirtschaftsplan der Gemeindewerke Nattheim an sieben Tagen 
öffentlich auszulegen. 
Die Haushaltssatzung einschließlich Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2020 sowie der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
Gemeindewerke Nattheim werden gemäß § 81 Abs. 3 GemO 
öffentlich bekannt gemacht.
Der Haushaltsplan liegt an 7 Tagen in der Zeit vom 14.04.2020 bis 
22.04.2020 – je einschließlich – auf dem Rathaus in Nattheim, 
Zimmer 24, während der üblichen Dienststunden öffentlich aus. 

Jedoch ist aufgrund der Corona-Krise folgendes zu beachten:
 • Das Rathaus ist jedoch in dieser Zeit für Besucher
  geschlossen.
 • Der Dienstbetrieb bleibt aufrechterhalten.

 • Eine Einsichtnahme in den ausgelegten Haushaltsplan ist 
  nach vorheriger terminlicher Absprache mit den Mitarbeitern
   des Fachbereiches Finanzverwaltung, unter 
  Telefon Nr. 07321/97 84-25 oder per E-Mail 
  ralf.baamann@nattheim.de möglich.
 • Der Raum, Zimmer 24, ist aus Gründen des Infektions-
  schutzes und der Vorsorge durch die Bürger nur einzeln zu
  betreten.
 • Während der Auslegungsfrist ist der Haushaltsplan auch im
  Internet unter www.nattheim.de einsehbar.
 • Haben Sie Fragen zum Haushalt können diese auch 
  telefonisch, unter Telefon Nr. 07321/97 84-25, gestellt 
  werden. 
Besten Dank für Ihr Verständnis.

Landratsamt

Aufruf des Landrats Peter Polta
Landkreis sucht vorsorglich Unterstützung 
im medizinischen Bereich
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner im Landkreis 
Heidenheim, 
die Zahl der Infizierten mit dem Coronavirus steigt leider täglich 
weiter. Bereits vor geraumer Zeit wurde die Corona-Ambulanz auf 
dem Gelände des Klinikums Heidenheim geschaffen, um 
potenzielle Corona-Patienten untersuchen zu können. Die 
bestehenden Strukturen sollen nun für den Notfall ausgeweitet 
werden. Bei gleichbleibender Entwicklung ist nicht auszuschlie-
ßen, dass in naher Zukunft die Kapazitätsgrenzen des Klinikums 
Heidenheim und der Corona-Ambulanz temporär erreicht sein 
könnten. Um rechtzeitig darauf vorbereitet zu sein, haben wir 
bereits das Congress Centrum Heidenheim (CCH) vorsorglich mit 
Notfallbetten ausgestattet. Dieses steht nun als Ausweichoption 
im Stand-by-Modus und kann jederzeit bei Bedarf in Betrieb 
gehen. Zur medizinischen Betreuung und Versorgung der 
möglichen Patienten sind jedoch weitere personelle Kapazitäten 
erforderlich.  
Auch der Landkreis Heidenheim sucht deshalb nach Unterstüt-
zung im medizinischen Bereich. Daher wende ich mich mit diesem 
Aufruf an alle Einwohnerinnen und Einwohner des Landkreises 
Heidenheim mit einer medizinischen Ausbildung, die uns 
unterstützen wollen. Es werden beispielsweise Ärzte/Ärztinnen, 
Krankenpfleger/innen, Altenpfleger/innen, Pflegehelfer/innen, 
Medizinstudenten/Medizinstudentinnen, Sanitäter/innen und 
weitere gesucht. 
Sollten Sie Interesse haben, senden Sie uns Ihre Kontaktdaten, 
Angaben zu Ihrer beruflichen Qualifikation und zeitlicher Verfüg-
barkeit per E-Mail an Corona-Geschaeftsstelle@Landkreis-
Heidenheim.de. Eine Kontaktaufnahme ist auch telefonisch unter 
der Telefonnummer 07321/321-2278 möglich.
Falls es im Zuge einer weiteren Ausbreitung der Pandemie zu 
personellen Engpässen kommen sollte, könnten Sie mit Ihrer 
fachlichen Mitarbeit für eine Entlastung des medizinischen 
Systems sorgen. Ihre Mitwirkung ist eine wertvolle Hilfe für jeden 
Einzelnen und damit ein wichtiger Beitrag für unsere Gesellschaft 
in diesen schwierigen Zeiten. 
Hierfür bedanke ich mich bei Ihnen schon heute recht herzlich und 
freue mich auf Ihre Rückmeldung.
Ihr
Peter Polta
Landrat des Landkreises Heidenheim und Vorsitzender des 
Aufsichtsrats der Kliniken Landkreis Heidenheim gGmbH

Amtliche Bekanntmachungen
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Hinweis für alle Nattheimer Betriebe:
Haben Sie aufgrund der aktuellen Situation Fragen oder 
Probleme?

Wir versuchen zu helfen! 

Wirtschaftsförderung Gemeinde Nattheim
Ralf Baamann: 0173 / 5942744 oder 
ralf.baamann@nattheim.de



Wieder wilde Müllablagerung!
Zum wiederholden Male wurde im Wald der Waldgenossenschaft 
Auernheim diverser Gartenabfall abgelagert. (siehe Bild)

Es wird um Mithilfe zur Aufklärung gebeten. Wer hat jemand 
beobachtet, wo dieser Sichtschutz abgebaut wurde, oder wer ihn 
so entsorgt hat?
Hinweise bitte an den 1. Vorsitzenden Fridolin Baum 
Tel. 07326/7799, die Gemeindeverwaltung (Ordnungsamt) oder 
den Polizeiposten in Nattheim. 
Die Hinweise werden selbstverständlich vertraulich behandelt.

Landrat Peter Polta, Oberbürgermeister 
sowie Bürgermeister appellieren an Bevöl-
kerung, die Kontaktverbote weiterhin zu 
beachten

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger des Landkreises Heiden-
heim,

über einen Monat ist es her, dass das Coronavirus nachweislich in 
unserem Landkreis Heidenheim angekommen ist. Seitdem hat 
das Thema uns alle fest im Griff. Die Einschränkungen, die das 
seit über zwei Wochen geltende Kontaktverbot sowohl im 
öffentlichen als auch privaten Raum mit sich bringen, sind enorm 
– aber notwendig. 

Noch immer steigt die Zahl der Corona-Erkrankten im Landkreis 
Heidenheim deutlich an. Inzwischen haben wir rund 300 positive 
Fälle. Mehr als 80 Patienten sind glücklicherweise inzwischen 
wieder gesund. In der Zuständigkeit des Landratsamtes sind 
knapp 2.500 Menschen seit Beginn der Corona-Krise auf das 
Virus getestet worden – täglich kommen weitere hinzu. Zuneh-
mend sind außerdem Corona-Erkrankte mit schwereren Krank-
heitsverläufen zu verzeichnen, sodass das Klinikum Heidenheim 
vermehrt Patienten stationär behandeln muss. Ebenso benötigen 
immer mehr Corona-Patienten eine intensivmedizinische 
Betreuung und müssen beatmet werden.

Aufgrund dieser Entwicklungen und auch mit Blick auf die 
bevorstehenden Osterfeiertage appellieren wir nochmals 
nachdrücklich und aus tiefstem Herzen an Sie alle: Folgen Sie 
den angeordneten Maßnahmen und beachten Sie – trotz der 
guten Wetteraussichten – das Kontaktverbot! Es ist verständlich, 
dass Sie alle an die frische Luft und sich bewegen wollen. Aber 
bitte mit dem nötigen Abstand und nur zu zweit beziehungsweise 
im Kreise der Angehörigen des eigenen Haushalts. Vor diesem 
Hintergrund sind insbesondere Ausflüge zu den zahlreichen 
touristischen Zielen in unserem Landkreis keine gute Idee. 
Reduzieren Sie persönliche soziale Kontakte soweit wie möglich. 
Bleiben Sie möglichst auch über die Osterfeiertage im gleichen 
Umfeld, um sich und andere zu schützen.

Diese Einschränkungen in unser aller Leben sind für jeden von 
uns schwer. Deshalb können Sie sich sicher sein, dass sie nicht 
leichtsinnig oder unverhältnismäßig erlassen wurden. Vielmehr 
geht es darum, unser aller Gesundheit und Leben zu schützen. 
Die intensive Vermeidung sozialer Kontakte trägt dazu bei, die 
Infektionswelle – und damit ein weiteres steiles Anwachsen der 
Erkrankten-Zahlen – zu verlangsamen und einzudämmen. Nur 
wenn sich jeder Einzelne von uns an die Regeln hält, können wir 
gemeinsam dafür sorgen, dass wir bald wieder nach und nach zu 
unserem gewohnten Alltag zurückkehren können. 

Wir appellieren an Ihre Vernunft und Solidarität – lassen Sie uns 
diese Herausforderung gemeinsam meistern! Allen, die zur 
Bewältigung der Corona-Pandemie beitragen, gebührt unser 
ausdrücklicher Dank!  

Wir grüßen Sie herzlich und wünschen Ihnen, dass Sie alle 
gesund bleiben!

Landrat Peter Polta,

die Oberbürgermeister Bernhard Ilg und Dieter Henle

und die Bürgermeister Alfons Jakl, Roland Polaschek, Daniel 
Vogt, Jürgen Mailänder, Michael Stütz, Norbert Bereska, Marcus 
Bremer, Matthias Kraut, Holger Weise.

Familiennachrichten

Wir beglückwünschen folgende Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, die diese Woche Geburtstag feiern:

13.04. Frau Gertrud Rupp, Nattheim, zum 70.
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... sowie Aktuelles finden Sie auch
auf unserer Homepage www.nattheim.de

Weitere
Informationen über ... 

• Corona

• Ramensteinbad

• Korallen- und Heimatmuseum 

• Programm der Volkshochschule Nattheim

• Bücherei

• unsere Vereine

• Veranstaltungskalender

• Bauplätze in der Gemeinde



AZV Härtsfeld

Anschlusskanal von Katzenstein an den 
Verbandssammler beim Härtsfeldsee
Derzeit wird vom Abwasserzweckverband Härtsfeld der Verbin-
dungskanal von Katzenstein zum Verbandssammler, der auf der 
Südseite des Härtsfeldsees verläuft, von der Baufirma Heuchel 
aus Nördlingen gebaut. Das Kanalstück vom An-schlussschacht 
am Härtsfeldsee bis zu den Gleisen des Härtsfeldmuse-
umsbahnvereins ist bereits fertig. Im Moment wird die Querung 
dieser Gleisstraße und auch der Landesstraße L 2033 mittels 
Durchpressung hergestellt. Dabei wird ein Stahlrohr mit einer Art 
Bohrgerät hydraulisch von einer Startgrube bis in die Zielgrube 
nördlich der Landesstraße geschoben und das verdrängte 
Erdmaterial mit einer Förderschnecke quasi herausgefräst. 

Bei einem Baustellentermin am 27. März überzeugten sich der 
Verbandsvorsitzende, Bürgermeister Thomas Häfele, Neresheim 
und Geschäftsführer Martin Wenzel vom Baufortschritt dieser 
Arbeiten, die ein Subunternehmer der Baufirma Heuchel durch-
führt. Die Leitungsführung erfordert im weiteren Verlauf auch die 
Durchquerung eines Ackers nördlich des Härtsfeldsees, damit 
das Abwasser im natürlichen Gefälle in den Verbandssammler ge-
langt. Die Erdarbeiten sind soweit vorangeschritten, dass in aller-
nähster Zeit auch der Kanal neben dem asphaltierten Feldweg 
Richtung Katzenstein verlegt werden kann.

Zeitgleich arbeitet die Firma Heuchel im Auftrag der Gemeinde 
Dischingen auch am Bau eines Regenüberlaufbeckens bei der 
Kläranlage in Katzenstein. Wenn dieses und auch der Anschluss 
von Frickingen her fertig ist, wird die alte Kläranlage aufgegeben 
und das Abwasser über den neuen Anschlusskanal in den 
Verbandssammler zur Gruppenkläranlage des Abwasserzweck-
verbands nach Ziertheim-Dattenhausen geleitet und dort geklärt.

Foto M. Wenzel
v.r.n.l.: Bürgermeister Thomas Häfele, Verbandsvorsitzender, 
Bauleiter Mayer, Fa. Heuchel, H. Täubert, Ing.-Büro Kolb, 
H. Brenner, Stv. Betriebsleiter des Abwasserzweckverbands 
Härtsfeld.

Heidenheimer Tarifverbund informiert:

Ministerium und Verbände ar-
beiten an Ausgleichslösung 
für nicht genutzte 
Schülerabos in der Corona-
Pause
Das Land Baden-Württemberg, die Städte und Landkreise sowie 
die Verkehrsverbünde und Verkehrsunternehmen sind im 
Gespräch, um eine Aus-gleichsleistung für die im April bezahlten 
aber nicht genutzten Schüler-Monatskarten sicherzustellen. 

Derzeit sind die Schulen bis Ende der Osterferien geschlossen. 

Ab Öffnung der Schulen müssen die Schüler im Besitz einer gülti-
gen Fahrkarte sein, um wieder mit den Bahnen und Bussen zur 
Schule fahren zu können. Mitte April wird im Heidenheimer Tarif-
verbund (htv) die monatliche Rate (Eigenanteil) für die Schüler-
Abonnements April abgebucht. 

Der htv bittet die Eltern der Schüler, die am Abo von Schüler-
Monatskarten teilnehmen, der Bankabbuchung für den Monat Ap-
ril nicht zu widersprechen. Über mögliche Ausgleichsleistungen 
für Zeiten der Nichtnutzung wird in Abstimmung mit dem Land in 
den nächsten Wochen entschieden. 

INFORMATIONEN ZUM CORONAVIRUS
Empfehlungen für pflegende Angehörige

Aktuell sind viele pflegende Angehörige bei der häuslichen Ver-
sorgung verunsichert. Neben den allgemeinen Verhaltens-
empfehlungen des Robert Koch-Instituts (RKI) sollten pflegende 
Angehörige derzeit besonders hohe Schutzvorkehrungen treffen. 
Folgende Maßnahmen helfen bei einer häuslichen Pflege wäh-
rend der Corona-Pandemie:

1. Begegnungen reduzieren
Pflegepersonen sollten zum Schutz der Pflegebedürftigen soziale 
Kontakte soweit es geht reduzieren oder gar vermeiden. Das be-
trifft auch den Einkauf oder den Gang zur Post.

2. Bei der Pflege möglichst Abstand halten
Während der Pflege sollten Berührungen nur in dringenden Fällen 
und mit Einhalten der Hygienerichtlinien des RKI stattfinden. 
Gespräche werden besser auf Abstand geführt.

3. Kostenlose Pflegehilfsmittel bestellen
Pflegebedürftige haben monatlich Anspruch auf kostenlose 
Pflegehilfsmittel wie Desinfektionsmittel. Der Verband Pflegehilfe 
unterstützt Sie gerne bei der Bestellung.

4. Nur bei Gesundheit pflegen
Bereits bei einer Erkältung sollten Angehörige die häusliche 
Pflege nicht mehr selbst durchführen. Der Verband Pflegehilfe or-
ganisiert für Sie eine Unterstützung.

5. Kinder und Enkelkinder fernhalten
Kinder und Enkelkinder stellen eine hohe Ansteckungsgefahr dar 
und müssen sich von älteren Menschen und Pflegebedürftigen un-
bedingt fernhalten.

Kostenlose Pflegeberatung
Der Verband Pflegehilfe steht Ihnen bei Fragen zum Umgang mit 
dem Coronavirus in der häuslichen Pflege unter 06131/83 82 160 
(täglich 8.00–20.00 Uhr) unterstützend zur Seite.

Barmer

Corona-Pandemie
Deutlich mehr Krankschreibungen 

Die Anzahl der Krankschreibungen unter den neun Millionen 
Versicherten der BARMER ist aufgrund akuter Atemwegs-
erkrankungen in den vergangenen Wochen massiv angestiegen. 
Während in der zehnten Kalenderwoche (2. bis 6. März) 95.000 
BARMER-Versicherte mit Atemwegsproblemen arbeitsunfähig 
waren, traf dies in der zwölften Kalenderwoche (16. bis 20. März) 
bereits auf 135.000 BARMER-Versicherte zu. Dies entspricht ei-
nem Anstieg von rund 42 Prozent innerhalb von nur zwei Wochen. 
Seit der elften Kalenderwoche können niedergelassene Ärzte 
Patienten mit leichten Erkrankungen der oberen Atemwege nach 
telefonischer Rücksprache krankschreiben. Die AU-Beschei-
nigung kommt dann entweder per Post oder kann nach 
Rücksprache in der Arztpraxis abgeholt werden. 

Aktuelles
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AU-Bescheinigung online versenden 

Um den Aufwand möglichst gering zu halten und soziale Kontakte 
in Corona-Zeiten zu minimieren, können Versicherte der 
BARMER die Krankschreibung fotografieren und über die 
BARMER-App der Kasse zusenden. „Die jetzt vorliegenden Zah-
len zu den Krankschreibungen aufgrund der Corona-Pandemie 
werden erst der Anfang sein. In den kommenden Wochen dürfte 
die Zahl noch deutlich zunehmen. Deshalb ist es gut und richtig, 
dass mit der telefonischen Krankschreibung ein unbürokratischer 
Weg gefunden wurde, der die Ärzte entlastet und das 
Infektionsrisiko minimiert“, sagt Richard Kitzinger, Regional-
geschäftsführer der BARMER in Ulm.

Alle Infos zur Corona-Pandemie: www.barmer.de/coronavirus

IKK

Entlastung für Handwerk und Mittelstand
Die IKK classic unterstützt von der Corona-Pandemie betrof-
fene Arbeitgeber mit großzügigen Regelungen zur 
Beitragszahlung. 

Die Maßnahmen, die Bund und Länder zum Schutz vor dem 
Corona-Virus beschlossen haben, stellen die Wirtschaft vor im-
mense Herausforderungen. Besonders hart betroffen sind die oft 
kleinen und mittleren Betriebe im Handwerk. „Die Innungs-
krankenkasse (IKK) classic als Handwerkerkrankenkasse hat hier 
schnell reagiert und unterstützt Handwerk und Mittelstand mit 
großzügigen Regelungen“, sagt Hubert Fischinger, Regional-
geschäftsführer der IKK classic in Aalen. „Wir stehen in engem 
Kontakt mit den Betrieben und wissen um ihre schwierige 
Situation.“

Bis die staatlichen Unterstützungsmaßnahmen umfassend grei-
fen, können Arbeitgeber bei Einnahmeausfällen und Liqui-
ditätsengpässen bei der IKK classic einen Antrag auf Beitrags-
stundung stellen. In diesem Fall werden die Beiträge bis Mai 2020 
gestundet, einer Sicherheitsleistung bedarf es nicht. Auch 
Stundungszinsen, Säumniszuschläge und Mahngebühren wer-
den in dem genannten Zeitraum nicht erhoben. „Alle Maßnahmen 
werden unbürokratisch umgesetzt. Wir werden unsere Kunden 
bestmöglich durch die Krise begleiten“, betont Fischinger. 

Bislang haben bereits rund 20.000 Arbeitgeber Stundungs-
anträge bei der IKK classic gestellt. Für alle Schuldner, die von der 
aktuellen Krise unmittelbar betroffen sind und denen deshalb eine 
Stundung gewährt wurde, werden außerdem Vollstreckungs-
maßnahmen bis Juni 2020 ausgesetzt. 

Mehr Informationen für Arbeitgeber: www.ikk-classic.de/fk

Die Ausschreibung für den 8. Bürgerpreis 
läuft
Ab dem 1. April 2020 schreiben die Hanns-Voith-Stiftung und die 
Kreissparkasse Heidenheim bereits zum achten Mal gemeinsam 
den Bürgerpreis „für mich. für uns. für den Landkreis 
Heidenheim.“ aus. Die positive Resonanz der Vorjahre ist für die 
beiden Partner Anreiz und Auftrag, auch in diesem Jahr ehren-
amtliches Engagement in der Region zu würdigen.

Das Motto für den Bürgerpreis 2020 „Starke Bande für die 
Gesellschaft: Ja zur Familie und Nachbarschaft, ja zum 
Zusammenhalt.“ steht bereits seit einiger Zeit fest. „Durch die aktu-
elle Situation gewinnt das Thema nochmals besonders an 
Bedeutung“, sind sich Dieter Steck, Vorstandsvorsitzender der 
Kreissparkasse Heidenheim, und Meinrad Schad, Vorstands-
vorsitzender der Hanns-Voith-Stiftung, einig. Dabei sollen in die-
sem Jahr Projekte und Personen ausgezeichnet werden, die sich 
für die Unterstützung von Familie und Nachbarschaft einsetzen 
und damit einen wesentlichen Beitrag für den Zusammenhalt in 
unserer Gesellschaft und das Zusammenleben der Generationen 
leisten.

Im Landkreis Heidenheim wird der Bürgerpreis 2020 erneut in vier 
Kategorien verliehen: „U 21“ richtet sich an junge engagierte 
Einzelpersonen oder Gruppen im Alter von 14 bis 21 Jahren.

In der Rubrik „Alltagshelden“ werden Privatpersonen, Gruppen 
und Vereine ausgezeichnet. Als „Lebenswerk“ wird der Bürger-
preis an Personen verliehen, die sich seit mindestens 25 Jahren 
ehrenamtlich engagieren.

Auch werden „Engagierte Unternehmer“ gewürdigt. Der Bürger-
preis ist mit einem Preisgeld in Höhe von 2.000 € je Kategorie do-
tiert.

Bis zum 10. Juli 2020 können sich Bürgerinnen und Bürger unter 
www.ksk-heidenheim.de/buergerpreis für den Bürgerpreis im 
Landkreis Heidenheim selbst bewerben oder andere vorschla-
gen.

LEADER-Aktionsgruppe: Kleinprojekte in 
der Brenzregion sehr beliebt: 
Beschlussfassung über fünfzig Anträge 

Bei der LEADER-Aktionsgruppe Brenzregion gingen insge-
samt fünfzig Anträge ein. Aufgrund der maximalen Zu-
schusshöhe von 200.000 € kamen nicht alle Projekte zum 
Zug.

Das Regionalbudget für Kleinprojekte ist ein zusätzlicher 
Fördertopf zur Stärkung des ländlichen Raums für alle LEADER-
Regionen. Die Mittel für das Programm stammen aus der „Ge-
meinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Küstenschutz (GAK)“ des 
Bundes. Mit dem Regionalbudget sollen Kleinprojekte bis maxi-
mal 20.000 € (netto) Gesamtkosten unterstützt werden, die der 
Umsetzung der lokalen Entwicklungsstrategie (LEADER) dienen. 

„Nachdem vergangenen Herbst die Mittel wegen der Kurz-
fristigkeit nur Musikvereinen und Musikschulen zugute kamen, 
hatte die Aktionsgruppe beim aktuellen Projektaufruf das 
Spektrum erweitert. Insgesamt gingen bis zum Ende der Frist fünf-
zig Anträge bei der Geschäftsstelle ein“, so Geschäftsstellen-
leiterin Hester Rapp-van der Kooij. Das bedeutete für die 
LEADER-Geschäftsstelle und die Aktionsgruppe eine intensive 
und ausführliche Auseinandersetzung mit den Projekten. Dabei 
wurde deutlich, dass fast alle eingereichten Projekte eine gute 
Qualität hatten und inhaltlich zur Umsetzung des Regionalen 
Entwicklungskonzeptes der Brenzregion passten. 

Sechzehn Projekte bekommen in diesem Jahr Zuschüsse aus 
dem Regionalbudget. Es handelt sich um einen Gesamtzuschuss 
in Höhe von 193.586 €. Dieser besteht zu 90 Prozent aus Mitteln 
des GAK-Topfes (174.227,40 €) und zu zehn Prozent aus Mitteln 
der Kommunen im LEADER-Gebiet (19.358,60 €). 

Folgende sechzehn Antragsteller werden den Zuschuss erhalten: 
Der Verwaltungsverband Langenau, der die Neuauflage der Web-
site „Lonetal.net“ beantragte.

Die IG Kaltenburg plant die Kaltenburg erlebbar zu machen und 
wird mit dem Zuschuss das Kulturdenkmal zu einem Erlebnisort 
umdefinieren können. Der Dorfladen in Hörvelsingen soll zum 
Dorfmittelpunkt aufgewertet werden. Der Obst- und Gartenverein 
Heldenfingen stellte einen Antrag im Rahmen der Pflege von 
Streuobstwiesen. 

Die Höhlenerlebniswelt in Hürben darf mit dem Zuschuss das 
Themenfeld Steinzeit neugestalten. Benny Jäger und Sonja 
Banzhaf aus Erpfenhausen sowie das Ehepaar Stein aus Stetten 
werden jeweils Übernachtungsmöglichkeiten in einem Schäfer-
karren bzw. in einem Wetterwagen anbieten. 

Die Dorfgemeinschaft „altes Backhaus“ in Sontheim im Stubental 
freut sich über eine Teigknetmaschine. Zukünftig wird das Backen 
von Bauernbroten vereinfacht, weil eine größere Teigmenge zur 
Verfügung gestellt werden kann. Hans-Peter Mack aus Sontheim 
im Stubental bekommt den Zuschuss für einen Backofen. Er plant 
zukünftig vermehrt Gruppenangebote anzubieten und kann mit 
dem neuen Ofen effizienter wirtschaften und Energie einsparen. 
Claus-Uwe Fähnle aus Zang, die Milchviehhaltung Hay aus Wei-
denstetten, Michael Eßlinger aus Hürben, Familie Smietana aus 
Steinheim und die Landmetzgerei Kerler aus Gussenstadt be-
kommen die Zuschüsse jeweils für einen sogenannten Regio-
maten, einen Verkaufsautomaten für regionale Lebensmittel. Der 
Salzmaierhof aus Hürben beantragte den Zuschuss für eine 
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Nudelproduktionsstätte für Nudeln aus regionalen Produkten. Die 
Gemeinde Sontheim an der Brenz darf sich über einen Zuschuss 
für E-Ladesäulen freuen. 

Einige Projekte befinden sich noch auf der Warteliste. Die 
Auswahl der Projekte fand mit Hilfe einer Bewertungsmatrix statt 
und die Punktevergabe erfolgte nach intensiver Diskussion. Alle 
Aktionsgruppenmitglieder bedauerten die Tatsache, dass weitere 
sehr gute Projekte keine Zuschüsse bekommen haben. Der 
stellvertretende Vorsitzende, Theodor Nusser meinte: „Leider 
konnten wir nicht alle Projekte und nicht alle Themenbereiche 
bedienen. Deutlich wurde, dass der Bedarf höher ist als die uns 
zur Verfügung stehenden Gelder.“ 

Auch im Jahr 2021 ist es in der Brenzregion möglich, 
Projektanträge für Kleinprojekte einzureichen. „Ein Aufruf mit 
allen Informationen wird voraussichtlich im Spätherbst 
veröffentlicht. Die Geschäftsstelle steht aber jetzt schon für 
Beratungen zur Verfügung“, betont Hester Rapp-van der Kooij.

Seit dieser Sitzung ist der Vorstand der LEADER-Aktionsgruppe 
Brenzregion wieder vollständig. Der Landrat des Landkreis 
Heidenheim Peter Polta wurde einstimmig zum neuen ersten 
Vorsitzenden gewählt und somit Nachfolger des verstorbenen 
Thomas Reinhardt. 

 

 

Wochenspruch:
Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig 

von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel 
des Todes und der Hölle. 

Offenbarung 1,18

Liebe Gemeindemitglieder,
wir befinden uns in der Frühlingswoche, die mit gleich mehreren 
der bedeutsamsten christlichen Feste aufwartet. Die sogenannte 
Karwoche – benannt nach dem zentralen Gedenktag Karfreitag. 
Davor liegt der Abend des Gründonnerstag und danach – 
sozusagen als Höhepunkt – der Ostermorgen.

Wir wollen Ihnen für jeden dieser drei Festtage einige Gedanken 
mitgeben. Zugegeben, kein wirklicher Ersatz für die öffentlichen 
Gottesdienste, die 2020 auch in dieser einzigartigen Woche nicht 
stattfinden können. Aber vielleicht gelingt es Ihnen ja trotzdem, 
einen stillen Moment zu finden, in dem die Botschaft dieser 
Festwoche Ihr Herz berührt. Das wäre schön und es würde uns in 
der Hoffnung unseres Glaubens mit einander verbinden. Denn 
am Ende dieser sieben Tage - oder besser: am Beginn der neuen 
Woche - steht etwas vollkommen Neues. Allem Schrecklichen 
zum Trotz - der Sieg des Lebens. Was für eine Perspektive in 
Zeiten von Corona! Aber nicht nur da.

Daniela Jäkle, Hannes Jäkle, Bernhard Philipp

GRÜNDONNERSTAG
Mitten herausgerissen aus einem fantastischen Moment des 
Hochgefühls.
Unerwartet zunächst, aber dann einfach großartig! Hosianna!
Glücksemfindungen, an die man sich durchaus gewöhnen kann.
Vom Applaus begeisterter Menschen empfangen und von einem 
bunten Teppich aus Freude.
Das Leben kann so schön sein.
Der Mann auf dem Esel, Gegenstand des allgemeinen Jubels, 
bleibt seltsam schweigsam.
Als er dann später redet, zerplatzt ihre Begeisterung wie eine 
Seifenblase.
Dreimal düstere Prognosen: Es wird ganz anders kommen.
Dreimal: Der Jubel wird in Hass umschlagen. Sie werden eine 
Hinrichtung fordern.
Dreimal: Bald warten Leid und Spott und Tod.
Und dann dieses Fest, weswegen sie eigentlich hier waren.
Ein gemeinsames Essen, eine gemeinsame Tradition,
gemeinsam die vertraute Erinnerung an Rettung in längst 
vergangenen Tagen.
Aber was heißt das schon: Gemeinsam? Einer von ihnen hat 
Verrat geübt.
Das hätte doch niemand erwartet.
Und so nehmen die Dinge ihren Lauf.
Es beginnt das, was sich in zwei merkwürdigen Sätzen andeutet 
am Beginn und am Ende des Essens: Brot und Wein -
Mein Leib – zerbrochen für Euch und viele andere.
Mein Blut, vergossen für Euch und für viele andere.
Bei Licht betrachtet eigentlich zum Heulen. Und das meint der 
Name ja auch, den dieser Tag später bekam: Gründonnerstag, 
ein Donnerstag zum „Greinen“, zum Weinen und Wehklagen.
Worüber?
Darüber, wie große Träume plötzlich zerplatzen können?
Darüber, was Menschen anderen Menschen antun?
Darüber, dass einer sich opfern muss, damit andere gerettet 
werden?
Oder sind es Tränen der Erkenntnis?
Die Ahnung, dass dieser Tag etwas zu tun hat mit mir?
Dass auch ich im Blick war – schon damals - bei dem „Für euch 
und für viele andere“.
Das ist wohl in der Tat die Frage.

Bernhard Philipp

KARFREITAG: 
Und der Vorhang im Tempel 
zerriss (Markus 15,38) 

Es herrscht Finsternis mitten am 
Tag. Durch diese dunkle Szene am 
Kreuz werden sie alle aus ihrem 
Alltag herausgerissen: 

Die Mächtigen und Tonangebenden 
des Volkes. Ungläubig spottend, 
besserwisserisch und wohl scha-
denfroh geben die religiösen 
Experten ihre vermeintlich fachli-
chen Kommentare.

Kirchliche Nachrichten

Evang. Pfarramt Nattheim-Ost – Fleinheim-Dischingen
Pfr. Bernhard Philipp
Alleestraße 40,  89564 Nattheim
Tel. 07321/71237,  Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Sprechzeiten:
Di. 17.00 – 19.00 Uhr; Do. 9.30 – 11.30 Uhr, sonst nach Vereinbarung
o

Evang. Pfarramt Oggenhausen - Nattheim-West
Pfr. Hannes Jäkle
Tel. 07321/72939, Fax 07321/349486
E-Mail: pfarramt.oggenhausen-nattheim-west@elkw.de
Sprechzeit (im Bonhoeffer-Gemeindehaus):
Dienstag     15.00 – 16.00 Uhr, sonst nach Vereinbarung 
o

Gemeindebüro
Tel. 07321/71237, Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Mo, Do. u. Fr.  9:30 Uhr – 11:30 Uhr; Di. 14:00 Uhr – 17:00 Uhr

Evang. Pfarramt Nattheim-Ost – Fleinheim-Dischingen
Pfr. Bernhard Philipp
Alleestraße 40,  89564 Nattheim
Tel. 07321/71237,  Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Sprechzeiten:
Dienstag     17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag   9.30 – 11.30 Uhr, sonst nach Vereinbarung
o

Gemeindebüro
Tel. 07321/71237, Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Mo, Do. u. Fr.  9:30 Uhr – 11:30 Uhr; Di. 14:00 Uhr – 17:00 Uhr

Grundschule
Auernheim

www.gs-auernheim.de

Besuchen 

Sie uns

auf Facebook

Werden  Sie Mitglied 

in  den 

ört lichen  Vereinen

Frühschwimmen im Ramensteinbad
0

Von Oktober bis März hat das Ramensteinbad 
jeden Mittwoch von 6.00 – 7.30 Uhr 

zum Frühschwimmen geöffnet.
0

Der Eintrittspreis beträgt 2,50 €.
0

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ramensteinbad Nattheim, Dieselstr. 22, 89564 Nattheim
Tel. 07321/71478
 www.nattheim.de

Sie möchten
in einem älteren
Exemplar der
0

“Nattheimer ‘
       Nachrichten”
0

etwas nachschlagen –
kein Problem:
0

auf 
0

www.altstetter.de
0

haben wir alle Hefte 
der letzten Jahre
für Sie abgespeichert!

www.nabe-nattheim.de

 

Pfarrbüro:
Gartenstr. 31, 89564 Nattheim, 
Tel. 07321-71216, Fax 07321/73490
E-Mail: StGeorg.Auernheim@drs.de
E-Mail: bernd.hensinger@t-online.de
http://www.st-georg-auernheim.de
o

Öffnungszeiten:
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Erika Göth 
o

Sprechzeit Pfarrer Bernd Hensinger
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr

Herausgeber: Bürgermeisteramt 89564 Nattheim, Telefon 07321/9784-0 

und 9784-34, Fax 07321/9784-32, www.nattheim.de

Email: susanne.barth@nattheim.de

Verantwortlicher Redakteur: Bürgermeister Norbert Bereska oder 

sein Vertreter im Amt. Girokonten der “Nattheimer Nachrichten”: 

Kreissparkasse: BIC: SOLADES1HDH, IBAN: DE13 6325 0030 0000 8801 96

Heidenheimer Volksbank: BIC: GENODES1HDH,

IBAN: DE16 6329 0110 0154 8800 00. Das Bezugsgeld beträgt jährlich 

30,00 Euro. Bestellungen beim Bürgermeisteramt Nattheim.

Druck: Altstetter Druck GmbH,86660 Tapfheim, 

Tel. 09070/90040 u. 90060, Telefax 09070/1040, 

Anzeigenannahme: E-Mail: nattheim@altstetter.de

Redaktionsschluss jeweils montags, 16.00 Uhr.

Besuchen 

Sie uns auf 

Facebook

Die katholische Herz-Jesu-Gemeinde und die 
evangelische Kirchengemeinde Nattheim 

laden ein zum 

Gäste sind herzlich willkommen

Gemeindevorsteher Uwe Schmuck, 
Narzissenweg 19, 89522 Heidenheim-Oggenhausen. 

Telefon 07321/73523, mail uschmuck@t-online.de

Neuapostolische Kirche Nattheim
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Und der Vorhang im Tempel zerriss: Bloßgestellt sind sie jetzt. 
Wie falsch sie gelegen haben! Ob sie im Nachhinein merken: Der 
zerrissene Vorhang im Tempel gibt den Blick auf das Allerheiligs-
te frei, das sonst verborgen ist. Der Zugang zum allmächtigen 
Gott ist durch Jesu Kreuzestod eröffnet. Auch für sie. Trotz der 
Fehleinschätzung und ihres Fehlverhaltens. 

Die, die im Auftrag der Besatzungsmacht ihren Dienst taten.

Sie können doch gar nicht anders und können nichts dafür. Sie 
mühen sich und verdrängen vielleicht auch, was sie tun. Sie 
sorgen für ihre Familien.

Und der Vorhang im Tempel zerriss: Mindestens der Haupt-
mann hat plötzlich eine eigene Einschätzung zum empfangenen 
Befehl: „Wahrlich, dieser Mensch ist Gottes Sohn gewesen!“  Ob 
er im Nachhinein seine mangelnde Zivilcourage bereut? Gottes 
Handeln hat ihn berührt. Es schenkt ihm eine neue Perspektive.

Die Vorübergehenden und mit Jesus Gekreuzigten.

Sie werden eher zufällig mit der Szene konfrontiert. Teilweise 
lästern sie mit oder schütteln verständnislos die Köpfe.

Und der Vorhang im Tempel zerriss: Ob diese Tatsache sie im 
Nachhinein stutzig macht? Das merkwürdige Zeichen möchte sie 
wachrütteln. Sie hätten die Chance, aus ihrem Alltagstrott und 
ihrer Interesselosigkeit auszusteigen. Sie könnten aufmerksam 
werden für das, was hier passiert ist.

Die Angehörigen und mit Jesus Verbundenen.

Hilflos stehen sie daneben und schauen zu. Schmerz und Trauer 
reißen ihnen den Boden unter den Füßen weg. Und die Zukunfts-
hoffnungen. 

Und der Vorhang im Tempel zerriss: Können sie ahnen, dass 
Gott am Werk ist? Auch wenn sie sein Handeln noch nicht 
verstehen? Sie müssen wieder aufstehen und weitergehen. Trotz 
irdischem Verlust.  

Wir im Nachhinein, über 2000 Jahre später. 

Der Blick durch die Dunkelheit ist schon freigegeben. Am Ende 
des Weges steht die Osterbotschaft im Licht vor unseren Augen. 

Nein, es ist kein Schnee von gestern, dieses Karfreitagsgesche-
hen. Auch wenn uns das finstere und eiskalte Szenario des 
Karfreitags im Frühjahr nicht so recht passen will. 

Und der Vorhang im Tempel zerriss: Unsere Wege durch finstere 
Wälder verlaufen sich letztlich nicht im Bedrohlichen. Wo wir vor 
lauter dunkler und hoher Bäume keinen Wald und keinen 
Hoffnungsschimmer mehr sehen, wird die Ungewissheit nicht 
bleiben. Ob wir heute achtsam dafür sind? 

Jesu Tod am Kreuz bringt einen Riss in unser Alltagserleben! 
Etwas Heilsames und Hoffnungsvolles ist aufgebrochen. Das 
österliche Licht wird uns immer wieder neu herausreißen aus 
aller Finsternis. Und einmal für immer. Mitreißend.

 Daniela Jäkle

Ostern – Fest des Lebens – 
(gerade) auch in Zeiten von Corona
Bei unseren täglichen Gebetszeiten, die wir konfessionsübergrei-
fend miteinander feiern, gibt es zu Ostern etwas Besonderes.
Am Abend des Ostersonntags werden Blasinstrumente von den 
Türmen der Petruskirche in Fleinheim, der Martinskirche in 
Nattheim und der evangelischen Kirche in Oggenhausen zwei 
Melodien spielen, die uns zum Mitsingen und Beten einladen.
Zu Beginn erklingt der österliche Jubel „Christ ist erstanden“ 
(Evangelisches Gesangbuch Nr. 99 oder Gotteslob Nr. 318).
Dann, nach einer kurzen Pause, erklingen drei Strophen des 
Abendlieds „Der Mond ist aufgegangen“ (Evangelisches 
Gesangbuch Nr. 482 oder Gotteslob Nr. 93)
Die Akteure beginnen in Fleinheim (nach dem Läuten) um 
19.00 Uhr, danach spielen sie in Nattheim (nach dem Läuten) 
um 19.30 Uhr. Zeitgleich erklingen die Melodien in Oggenhau-
sen (nach dem Läuten) um 19.30 Uhr.

Wer möchte, kann die beiden Lieder mit dem Liturgievorschlag zu 
der Gebetszeit kombinieren. Oder einfach zuhören – zuhause am 
offenen Fenster oder vor dem Haus.
Leider müssen wir auf ein Treffen und auf gemeinsames Singen 
in der Gruppe verzichten! Doch wenn viele von zuhause aus 
mitsingen oder mit ihren Instrumenten mitspielen, vielleicht sind 
die Lieder dann überall in den Dörfern zu hören! In jedem Fall 
feiern wir in ökumenischer Verbundenheit die Auferstehung Jesu 
Christi voller Freude und mit aller Hoffnung, die daraus immer 
neu erwächst.

Spuren zum Osterfest
In direkter Begegnung miteinander können wir die christlichen 
Höhepunkte in der Karwoche und an Ostern leider nicht bege-
hen. Deshalb werden zu Palmsonntag, Gründonnerstag, 
Karfreitag und Ostern kleine Stationen gestaltet, um das 
Geschehen dieser Tage zu vergegenwärtigen. Und am Oster-
sonntag wird auch die traditionelle kleine Osterüberraschung für 
Kinder und Erwachsenen nicht fehlen!
Beim Spazierengehen oder Radfahren (als Familie, einzeln bzw. 
zu zweit) sind Sie herzlich eingeladen, in der evangelischen 
Kirche in Oggenhausen vorbeizukommen! Bitte beachten Sie 
dabei die gebotenen Abstands- und Hygienemaßnahmen. Die 
Kirchentür steht täglich von 10.00 bis 19.30 Uhr offen, so dass ein 
Besuch möglich ist, ohne etwas zu berühren (am Ostersonntag 
ist schon vor dem Läuten zur üblichen Gottesdienstzeit ab 9.00 
Uhr geöffnet). Sie können die Entwicklung der Geschichte aber 
auch auf unserer Homepage mitverfolgen. Dort werden Fotos zu 
den jeweiligen Tagen eingestellt: www.haertsfeld-sued.de.

Weltgebetstag 2020 — Steh auf und geh! 
Am 6. März luden Frauen aus Simbabwe uns ein, mit ihnen und 
mit Frauen (und Männern) aus der ganzen Welt den Ökumeni-
schen Weltgebetstag zu feiern. Das obige Motto geht auf eine 
Heilungsgeschichte aus dem Evangelium des Johannes (Joh.5, 
2-9a) zurück, in der ein Mensch, der schon seit 38 Jahren krank 
gewesen war, von Jesus mit den Worten geheilt wird: „Steh auf, 
hebe deine Matte (= Liege) hoch und geh umher!“ Jesus befähigt 
diesen Menschen — und somit uns Frauen in Simbabwe, in 
Deutschland, in der ganzen Welt — gesund zu werden, indem wir 
auch etwas tun für die Veränderung, die Gott uns anbietet. Eine 
besondere Bedeutung bekommt der Text m.E. im Nachhinein 
angesichts der aktuellen Corona-Krise. Dazu passend das 
vorletzte Lied „Durch das Dunkel hindurch, scheint der Himmel 
hell, so hell soll auch die Erde sein, steht auf, steht auf, steht auf!“ 
Seinen Ausklang fand auch der diesjährige Weltgebetstag wieder 
in einem fröhlichen Beisammensein bei Tee und afrikanisch 
inspirierten Salaten, Snacks und Kuchen. 
Unser Dank gilt dieses Jahr allen engagierten Frauen des WGT-
Teams, sowie Traude Abele, Jürgen Sept und den uns musika-
lisch gekonnt Begleitenden Elisabeth Beyerle, Sonja Zillgen und 
Jürgen Morhard.



 

Die Karwoche und Ostern
Am Gründonnerstag feiern wir das letzte Abendmahl unseres 
Herrn Jesus Christus mit seinen Jüngern. Bei diesem Mahl hat 
der Herr die heilige Eucharistie gestiftet. Deswegen ist der 
Gründonnerstag einer der höchsten Feiertage überhaupt. 
Der Karfreitag ist der Tag des Leidens und Sterbens Christi. Wir 
begehen ihn als Tag der Trauer. Der Vormittag des Karfreitags 
steht ganz im Zeichen des Gebets.
An das Leiden und Sterben Christi erinnern wir uns zur Todes-
stunde Jesu um 15.00 Uhr. In der Osternacht feiern wir die 
Auferstehung Christi. Insbesondere die Zeit von Gründonnerstag 
bis Ostern wird in der Liturgie als eine Einheit verstanden, als 
eine große Feier. Diese drei Tage sind zusammengenommen das 
höchste Fest der Christen (Triduum paschale). 
Wir feiern mit Ihnen in dieser ungewöhnlichen Zeit diese 
Gottesdienste auf Youtube. Viele haben sich bereits die bisheri-
gen Gottesdienste angeschaut. Herzlichen Dank für das große 
Interesse. Das motiviert uns, weiterzumachen. Der Zugang ist 
einfach und es bestehen verschiedene Möglichkeiten:
1. Link unseres Kanals:
 https://www.youtube.com/channel/UCAwP5FRDAR1Nhr0X9lhe
Y0g oder in Kurzform: https://bit.ly/2Hp30C5.
2. Youtube im Browser aufrufen und in der Suchleiste „Mehr 
Härtsfeld“ eingeben. Dann unseren MEHR-Kanal anwählen.
Bitte helfen Sie denen, die den Gottesdienst gerne anschauen 
würden, sich aber mit der Technik schwertun.
Auch im Fernsehen und im Internet gibt es viele Möglichkeiten. 
Beachten Sie hierzu unsere Veröffentlichungen in den vergange-
nen Nachrichtenblättern.
Die Osterbilder liegen ab Ostersonntag in unseren Kirchen auf 
und können gerne mitgenommen werden.
Das diesjährige Osterbildchen der Seelsorgeeinheit Härtsfeld ist 
eine Darstellung aus der Kapelle in Wagenhofen. Es zeigt die 
Emmaus-Jünger beim Mahl mit dem Auferstandenen.
Wir wünschen Ihnen allen trotz der momentanen Umstände ein 
frohes und gesegnetes Osterfest.
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Pfarrbüro:
Gartenstr. 31, 89564 Nattheim, 
Tel. 07321-71216, Fax 07321/73490
E-Mail: ZumHeiligstenHerzenJesu.Nattheim@drs.de
E-Mail: bernd.hensinger@t-online.de
Tel. 07327-391
http://www.herz-jesu-nattheim.de
o

Öffnungszeiten:
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 9.00 – 11.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Bettina Schöne-Kotulla
o

Sprechzeit Pfarrer Bernd Hensinger
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr

Katholische Kirchengemeinde
Herz Jesu Nattheim

Pfarrbüro:
Gartenstr. 31, 89564 Nattheim, 
Tel. 07321-71216, Fax 07321/73490
E-Mail: StGeorg.Auernheim@drs.de
E-Mail: bernd.hensinger@t-online.de
http://www.st-georg-auernheim.de
o

Öffnungszeiten:
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Erika Göth 
o

Sprechzeit Pfarrer Bernd Hensinger
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr

Bücherfreunde und Spieleliebhaber 
aufgepasst!

In der offenen Martinskirche steht ein gut gefülltes Bücherre-
gal und eine Auswahl an Gesellschaftsspielen liegt aus. 
Alles kostenlos zur freien Auswahl.

Einfach was mitnehmen (und behalten),
oder / und
gerne was dazustellen (bitte nur intakte Bücher und 
vollständige, gut erhaltene Spiele).

Bloß keine Hemmungen, wir freuen uns, wenn es Sie freut.
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Der Ortsverband informiert:

VdK-Arbeit in Zeiten von Corona
Die Corona-Krise hat Deutschland fest im Griff. Trotzdem 
versucht der Sozialverband VdK Baden-Württemberg sein 
Dienstleistungsangebot so lange wie möglich für Mitglieder und 
Ratsuchende zu gewährleisten. Um weder VdK-Mitglieder, davon 
viele aus Risikogruppen, noch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu 
gefährden, bleiben alle VdK-Geschäftsstellen ab sofort geschlos-
sen. Beratungen und Besprechungen erfolgen ausschließlich 
telefonisch. Sozialrechtsschutzbegehrende Personen können 

alle notwendigen Unterlagen per E-Mail, Fax oder Postweg – 
möglichst in Kopie – an ihre jeweilige VdK-Beratungsstelle 
senden. Zudem können Ratsuchende selbst tätig werden, einen 
Antrag stellen, Widerspruch einlegen oder Klage erheben. Hierzu 
g ibt  es e ine Checkl is te und Muster formulare unter 
www.vdk.de/bawue, damit die Fristen eingehalten werden 
können. Alle Dateien stehen auch zum Download bereit. Da sich 
die Corona-Krise sehr dynamisch entwickelt, ist derzeit nicht 
absehbar, ob und in welchem Umfang das VdK-Bera-
tungsangebot künftig aufrechterhalten werden kann.

Vereinsnachrichten

Geschäftliches

So funktioniert es:
Sie kaufen bei der Heidenheimer Volksbank, Filiale Nattheim, 
Neresheimer Straße 2, Gutscheine im Wert von je 10 €.

Die Beschenkten können in folgenden Betrieben diese 
Gutscheine einlösen:
Orthopädie-Schuhtechnik Horsch, Heidenheimer Straße 8
H2/Sportcenter Hiller, Porschestraße 1
REWE-Supermarkt, Horst Schimpf, Daimlerstraße 2
Bräumarkt Schlumberger, Heidenheimer Straße 7
Adlerstube, Reinhold Mack, Neresheimer Straße 8-16
Gasthaus Ochsen, Oliver Kälber, Hauptstraße 14
Optik Brand, Neresheimer Straße 6
Elektro-Center Nattheim, Sören Plepla, Hebelstraße 2
Hilfe und Pflege zu Haus, Wolfgang u. Claudia Eberhardt, 
Alemannenstraße 44

Postagentur, Neresheimer Straße 6
Apotheke Nattheim, Rudolf Post, Fleinheimer Straße 1
Ramensteinbad, Dieselstraße 22
Gemeindeverwaltung, Fleinheimer Straße 2
Maler Kunert, Kirchbergstraße 10
Bäckerei Ave, Zweigstelle Neresheimer Str. 2/1 und 
Daimlerstraße 2
Landhof Maurer, Kirchbergstraße 30/1
Blumenstube Schachner, Hauptstraße 10/1
Kaminofenzentrum Nattheim, Daimlerstraße 1
HEM Tankstelle, Daimlerstraße 12

Bei allen anderen Betrieben bitte vorher nachfragen.
Die Betriebe erhalten von der Heidenheimer Volksbank, Filiale 
Nattheim, den Gegenwert der Gutscheine in bar.

Sie verschenken Freude und halten gleichzeitig die Kaufkraft im Ort


